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lien, metc^e bie Eiigenfdjaft größter 3Betterbeftdnbig!eit
in fic£) fcfdiefiert.

Stuf einer Salfertlage bun Eifert ober §oI§, auf cirfa
2 SDieter' Entfernung, ridjen irt ber @efü(l§rid)tung,
parallel neben etrtanöer, bon 30 git 30 cm (flattens
grüfje) itt g uffeifentert @tü|d)en (©upportg) bie Y $urèg=
eifert 60 x 60 mm. Stuf biefelben fommett bie Patten
§u liegen, in ber $orè§ricf)tuug ftumpf gufammertftufjenb,
tuciprertb in ber Qiterridjtung, bie nad) tinfg unb red)t8
mit 10 % ©efätte berfepenen Sinnen» unb 2)ecffälge
ber platten ineinaitber greifen. Vermöge biefer Yort»

ftruttion gelangt bag öurd) bie pattenfugen einbringettbe
Söaffer in bie fforèseifen unb bon ba in bie Sadjrinne.

infolge tangjätjriger ^Beobachtungen (bie erften 51n=

wettburtgeu fatten in bag 5at)r 1883) mnrben ttad)»
ftepenbe gwei Steuerungen eingeführt, bie allgemein alg
fetjr gwecfmäfjig auerfannt loorben' finb, nämlich :

a. Eine Einlage bott imprägnierten S3aumtt)ottbod)ten
gwifd)ett fforcgeifeit nnb platten, tooburct) ein gleich»
tnäfjigeg fefteg Stuftiegen ber Patten ergiett unb gleich»
geitig ber ©chad gebrochen mirb.

b. S)er gitgettberfchlnfj, ebenfattg ang imprägnierten
S3anmrootIbochten Ipvgeftellt, begmecït, bag Einbringen
bott ©taub unb @chmu| itt bie gorègeifett unb platten®
fälge gu berhittbern, tbobiirct), bem Umbecien unb Steinigen
folder Sterraffen auf Sahrgehnte hinattg borgebeugt ift.

Stach *^n feit 1883 mit biefem ©pftem gemachten
Erfahrungen Ip bagfelbe folgenbe SSorgitge:

1. ©ro^e S)auerhaftigfeit, toeil bie Patten ang beftem
fßortlanbcement unb prima Quargfattb (prgeftellt finb.

2. Stemperaturroechfel unb bie bamit im .Qufammert»
hang ftehettben 21ugbehnungg» nnb ptfammengiehungg»
berhältniffe ber SJtateriatien, Erschütterungen nnb ©enf»

ungen finb bei biefent ©pftem ohne nachteiligen Einfluß.
3. SBirflich überrafcf)enbe Einfachheit ber ßottftritf»

tion.
^

4. Setchtigfeit, febergeit alle Steile ber Sterraffe unter»
fuchen gn tonnen.

5. ißollftänbige llnberbrennlid)!eit.
6. Strchitettonifche 3eid)nung ber obertt, fomie ber

untern ©eite. Sei ®ecfung bon unbewohnten Säumen,
alg : Seranben, Salfone, fallen, 5Borbäd)er, Eftriche rc.
bilbet bag ©pftem gugleich Stach, Sterrpffe unb paftmb.
SDer beforatibe Effett ber unteren ©eite (ilaffettenplafonb)
fann burch einen Delfarbenanftrid), welcher fict) auf
biefen Patten ohne weitere Sorbereitung uuberänbert
erhält, gang bebeittenb erhöht werben.

7. Sag geringe ©efälle bon 2 °/o, fowie bie getrönte
Oberfläche ber Patten berhittbern bag Sluggteiten unb
machen bag Segehen einer fo{d)ett Sterraffe angenehm
unb ficher.

8. Sie ErfteKung fann bei jeber Fal)reggeit ftatt»
finben.

9. Eelänber» unb Sinttenbefeftiguttgen, Slnfchlüffe
jeber Strt, Slugfteigthüren, Itatninburchgänge, Sagliditer rc.

fittb betn ©hftetu angepaßt. Se|tere, irt 1, 2 unb 4
Pattengröfjeit, werben mit 12/14 mm Sohglttg berglaft,
wie gewöhnliche Sadjplatten gelegt uttb bilbett mit ber

übrigen Serraffe eine unb biefelbe begehbare fptdje.
10. Serhältttigtnäftig gerittgeg ©ewidjt, nämlich per

Duabratmeter cirfa 85 %., wäl)renb g. S. fpolgcement
unb Seton bag 2—4fad)e wiegen.

11. Sei Slenberung ober Umbau läfjt fid) bag SDÎaterial
wieber für eine anbere Serraffe üerwenben.

Söohl in Seftätigung obiger, bem befprod)enen
5terraffen=©hftem eigentümlichen Sorgüge fp bagfelbe
bem Erfinber, §errtt E. ©regit) in ©olottjurn, Oer»

fchiebene fdjütte Slnerfennttugeu gebraut, unb gwar bon
Fachleuten fowoljl alg an Slugftellungen.

@o würbe biefe Erfinbung fchon an ber @d)wei§.
Sartbegaugfteßung $üri<h 1883 mit ber Potiüierung
„Für eine originell erbachte pattformbeefung in Sentent»

platten" bon fed)g berfchiebenen auggeftellten ©pfternen
eingig biplomiert unb an ber StugfteHung neuer;. Er»
finbungen im Fnbuftriepalaft ptrig 1885 mit ber gol»
betten SDÎebatlle auggegeichnet.

Für jebe Weitere Slugfunft wenbe man fich an fprtt.
E. ©regit), ©olothurn.

««fr ifcferottggftbwfragtrogeit*
($tettlid)e'Onginat»iltwteUungen.) gîacfibeurt betboten.

(Srffelliuia beef Slnfdjüiflc« bec lttoftrapeuboljle ait bett ©iibbott
bet ber Utobriiife unb bie Senuttg ber ®oble in bie Seiiingflcafje ptid)
an Spietro SaBabini in 3'ütcf) V.

©lafecarbeiten jurn aiecmalinngboebäube auf ber Üreuableidje
unb pm öfluamibmaflajin auf bem ÜÜljbatfer @t. ©alien. 58er»

toaltungbgebäube auf ber ffreujbleicfje : @lafermelfter»3nnung ; S8au«

amtörnagapn auf beut Sötjbacfer : @ceger»ütetmann, @t. ©allen.
3Jfafcbinenüau=SBerfftäiten Söble & So. in tloten an bie Firma

aHoSpeer & Sframer in îgûricf).
Lieferung eineö gebeeften Xotemoagend fiir bie ©emeinbe Tprigen

(SSern) an Dito ©erber, ©ctjmieb in SCöörigen.
Seicbenioagen fiir bie ©emeinbe SBiberftein (Stargau) an ©d&mteb»

meifter SRubler, Starau.
Straßenbau pirjet. ©rftettung ber Straße 2. klaffe Bon Forren»

mooS bis nitcfje, fotoie bte üorreftton ber ©traße 3. ilaffe Bon ber
Sfitrfje bis SWorgentbal an ©ebr. ©cotoni, Sôauunternebmer, 3üricß IV.

Sie ©rftellung beb ©ammelfaualS in Fifcbcrl)äiiferit=©d)affbaufen
an Sllbert Söitprer, SJanmeifter, ©djafftjaufen.

©rftellung beibfeitiger Srottoird mit ©rauiteinfaffung in ber
obern iöabnbofftraße ©ojjon (@t. ©aßen) an ©oconeeUi u. So. in
Söütfdptoil.

©rftellung einer $l)brantenanlage fiir bie ©emeinbe Saanen
(Sern) an 3)ia[ct)incnfabri( Freiburg.

§ubmiOtontJ-^nici0Cf.
*iJ»0*»»rrtrd)* Jintltwetrtwaliune eröffnet ffonfurrenj

über bie (!B*|i*Jlung uott §tein)t>ul)v-Uaute« rectjtfeitig unter»
balb ©ießen unb rectjtfeitig unb linifettig unterftalb ©itjnau in einer
©efamtlänge Bon cirfa 1000 Süteter, bei auf Drt unb ©teile Bor»
banbenem ©teinmaterial. Slltorbbebingungen unb SöauBorfdjrtften
finb auf bem Sintbingenieurbureau in ©latus pr ©infidjtnabme
aufgelegt, tno fcpriftlicfie ©ingaben bis 18. $ej. einpfenben finb.

f*}irh«-©*fmtiju***itt Sielöbonf bat bie ainfcfjaffung
einer ^e)itjiitt* Befdjloffen. Offerten finb bis
31. Sej. an ben ijlräfibenten beS 58ejir(s»@efangberein8, 3. ©b. Sfîûrf,
ßebrer in iöoppelfen, einpfenben, bei bem fßlan unb Söebingungen
eingefeben tnerben fönnen.

Jtuofiiljcumj 3itntne*tnctnttö- ««J»
njrbeiten, fomie bte ßieferung ber gnn*ï>l® uno T-pullten pm
SBteberaufbau ber ©dbeune beS öm. ©ceger, ßanbmirt in ber ©benau
bet fßlan unb 58orauSmaße liegen bei Slrcbitelt 11.

Slleret in iffletnfelöen pr ©in|'id)t bereit unb bte Offerten finb bis
20. December fd)riftlid) an ben èauberrn einpreidben.

Jlntljnuo-lllmlm« ^nfel. Sie JfMjreiueratWeitett für
ben Unlen unb regten Flügel unb ben alten iöau finb p Bergeben.
fßläne unb SBebingungen tonnen gegen Hinterlage Bon Fr. 20. — im
Saubureau äJtarttnSgaffe belogen merben. Sie ©ingaben finb bis
©amStag ben 28. Segember, nadpiittags 2 Ufjr, an bas ©etretariat
beS fflaubepartements einpreidben. Sie ©röffnung ber Singebote erfolgt
p bem Borbejeicbneten Sermin in ©egenwart ber erfdftenenen Son»
turrenten im Spodlbaubuteau, SÄbeinfprung 21.

Sie ptnneer-, iimmeemnmt«-, §teiulia«er- (©ennit-,
Sieeikenee-tKürliunDiteinaeiteiteit), gyeuolee-, gdfloflTef-
nnb Sndibedteeaebeiten, fomie bie ßteferung Bon T-gnlltett
pm neuen ftloiieebau nnf ©eelisbeeg bei gnfeen. Spione
unb Söebingungen fönnen auf bem S3ureau beS üantonBbaumeifterS
im SHegierungSgebäube, 3. ©toct, eingefeben nnb bie ©ingabeformulare
bafelbft bepgen merben. Offerten finb berfetjloffen mit ber Siuffcfjrift
„©ingabe für iöauarbeiten für ben ütofterneubau auf ©erlisßerg"
bis 22. Sepmber an bas ©rjiebungSbepartement ßujern einpreidben.

Sie ©Inf**-» ptalee- nnb ©ivfeenebeiten, fonrie bie
giefevnng bee gäben (®eeenfje nnb Saegnet) int» neue»
|elien0ebänbe in gt, itebnn (ßujetn). Sfüäne unb »ebingungen
tonnen auf bem Sureau beS SîantonSbaumeifterS im OiegierungS»
gebäube ßujern, III. ©toct, eingefeben unb ©ingabeformulare bafelbft
bejogen merben. Offerten finb Berfdjloffen mit ber 3luffdjrift ,,@in»
gäbe für Sauarbeiten 3eHenbau @t. Urban" bis 24. Sejember an
bas Saubepartement beS üantonS ßujern etnpreidjen.

764 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 3?

lien, welche die Eigenschaft größter Wetterbeständigkeit
in sich schließen.

Ans einer Balkenlage von Eisen oder Holz, auf cirka
2 Meter' Entfernung, ruhen in der Gefällsrichtung,
parallel neben einander, von 30 zu 30 ein (Platten-
große) in gußeisernen Stützchen (Supports) die V Zvràs-
eiset? 60 x 60 mm. Auf dieselben kommen die Platten
zu liegen, in der Zorvsrichtung stumpf zusammenstoßend,
während in der Querrichtnng die nach links und rechts
mit 10 °/o Gefälle versehenen Rinnen- und Deckfälze
der Platten ineinander greifen. Vermöge dieser Kon-
struktivn gelangt das durch die Plattenfugen eindringende
Wasser in die Zoràseisen und von da in die Dachrinne.

Infolge langjähriger Beobachtungen (die ersten An-
Wendungen fällen in das Jahr 1883) wurden nach-
stehende zivei Neuerungen eingeführt, die allgemein als
sehr zweckmäßig anerkannt worden sind, nämlich:

a. Eine Einlage von imprägnierten Baumwolldvchten
zwischen Zoràseisen und Platten, wodurch ein gleich-
müßiges festes Anfliegen der Platten erzielt und gleich-
zeitig der Schall gebrochen wird.

b. Der Fugenverschlnß, ebenfalls ans imprägnierten
Baumwolldvchten hergestellt, bezweckt, das Eindringen
von Staub und Schmutz in die Zoràseisen und Platten-
sülze zu verhindern, wodurch, dem Umdecken und Reinigen
solcher Terrassen auf Jahrzehnte hinaus vorgebengt ist.

Nach den seit 1883 mit diesem System gemachten
Erfahrungen hat dasselbe folgende Vorzüge:

1. Große Dauerhaftigkeit, weil die Platten aus bestem
Portlandcement und prima Qnarzsand hergestellt sind.

2. Temperaturwechsel und die damit im Zusammen-
hang stehenden Ausdehnungs- und Zusammenziehnngs-
Verhältnisse der Materialien, Erschütterungen und Senk-
ungen sind bei diesem System ohne nachteiligen Einfluß.

3. Wirklich überraschende Einfachheit der Konstruk-
tion.

^
4. Leichtigkeit, jederzeit alle Teile der Terrasse unter-

suchen zu können.
5. Vollständige Unverbrennlichkeit.
6. Architektonische Zeichnung der obern, sowie der

untern Seite. Bei Deckung von unbewohnten Räumen,
als: Veranden, Balköne, Hallen, Vordächer, Estriche w.
bildet das System zugleich Dach, Terrpsse und Plafond.
Der dekorative Effekt der unteren Seite (Kassettenplafond)
kann durch einen Oelfarbenanstrich, welcher sich arts
diesen Platten ohne weitere Vorbereitung unverändert
erhält, ganz bedeutend erhöht werden.

7. Das geringe Gefälle von 2 °/„, sowie die gekrönte
Oberflüche der Platten verhindern das Ausgleiten und
machen das Begehen einer solchen Terrasse angenehm
und sicher.

8. Die Erstellung kann bei jeder Jahreszeit statt-
finden.

9. Geländer- und Rinnenbefestigungen, Anschlüsse
jeder Art, Aussteigthüren, Kamindurchgünge, Taglichter w.
sind dem System angepaßt. Letztere, in 1, 2 und 4
Plattengrößen, werden mit 12/14 mm Rohglas verglast,
wie gewöhnliche Dachplatten gelegt und bilden mit der

übrigen Terrasse eine und dieselbe begehbare Flache.
10. Verhältnismüßig geringes Gewicht, nämlich per

Quadratmeter cirka 85 Kg., während z.B. Hvlzcement
und Beton das 2—4fache wiegen.

11. Bei Aenderung oder Umbau läßt sich das Material
wieder für eine andere Terrasse verwenden.

Wohl in Bestätigung obiger, dem besprochenen
Terrassen-System eigentümlichen Vorzüge hat dasselbe
dem Erfinder, Herrn C. Gresly in Solothurn, ver-
schiedene schöne Anerkennungen gebracht, und zwar von
Fachleuten sowohl als an Ausstellungen.

So wurde diese Erfindung schon an der Schweiz.
Landesausstellung Zürich 1883 mit der Motivierung
„Für eine originell erdachte Plattformdeckung in Cement-
platten" von sechs verschiedenen ausgestellten Systemen
einzig diplomiert und an der Ausstellung neuer Er-
sindungen im Jndustriepalast Paris 1885 mit der gol-
denen Medaille ausgezeichnet.

Für jede weitere Auskunft tuende man sich an Hrn.
C. Gresly, Solothurn.

Arbeit»- nnd Kiefer«ngsSbertrKgtmgen.
(Amtliche Onglnal-Mmnlungcn.) Nachdruck verboten.

Erstellung des Anschlusses der Utostraßendohle an den Syphon
bei der Utobriicke und die Legung der Dohle in die Lessingstraße Zürich
an Pietro Cavadini in Zurich V.

Glaserarbeiten zum Verwaltungsgebäude auf der Kreuzbleiche
und zum Bauamtsmagazin auf dem Wydacker St. Gallen. Ver-
waltungsgcbäude auf der Kreuzbleiche: Glasermeister-Jnnung; Bau-
amtsmagazin aus dem Wydacker: Sceger-Rietmann, St. Gallen.

Maschinenbau-Werkstätten Löhle à Co. in Kloten an die Firma
Mosheer ck Kramer in Zürich.

Lieferung eines gedeckten Totenwagens fiir die Gemeinde Thiirigen
(Bern) an Otto Gerber, Schmied in Thörigen.

Leichenwagen fiir die Gemeinde Biberstein (Aargau) an Schmied-
Meister Rubier, Aarau.

Straßenbau Hirzel. Erstellung der Straße 2. Klasse von Forren-
moos bis Kirche, sowie die Korrektion der Straße 3. Klasse von der
Kirche bis Morgenthal an Gebr. Scotont, Bauunternehmer, Zürich IV.

Die Erstellung des Sammelkanals in Fischerhäusern-Schaffhausen
an Albert Bührer, Baumeister, Schaffhausen.

Erstellung beidseitiger Trottoirs mit Graniteinfassung in der
obern Bahnhofstraße Goßau (St. Gallen) an Coconcelli u. Co. in
Bütschwil.

Erstellung einer Hydrantenanlage für die Gemeinde Saanen
(Bern) an Maschinenfabrik Freiburg.

SnbmWons-Anzeiger.
Die eidgenössische Kintlzverwaltung eröffnet Konkurrenz

über die Erstellung von Strinwulzr-Kantr« rechtseitig unter-
halb Gießen und rechtseitig und linlseitig unterhalb Grynau in einer
Gesamtlänge von cirka 1(100 Meter, bei auf Ort und Stelle vor-
handenem Steinmaterial. Akkordbedingungen und Bauvorschriften
sind auf dem Linthingenieurbureau in Glarus zur Einsichtnahme
aufgelegt, wo schriftliche Eingaben bis 13. Dez. einzusenden sind.

Der Kezirks-Gesangvrrei« Dielsdorf hat die Anschaffung
einer transportablen Fesihiitte vcschlossen. Offerten sind bis
31. Dez. an den Präsidenten des Bezirks-Gesangvereins, I. Ed. Mörf,
Lehrer in Boppclsen, einzusenden, bei dem Plan und Bedingungen
eingesehen werden können.

Ansfnlzrnng der Iimmermanns- und Dachdecker-
arbeite«, sowie die Lieferung der Konrdis uno V-Kalken zum
Wiederaufbau der Scheune des Hrn. Gieger, Landwirt in der Ebenau
bei Märsiette». Plan und Vorausmaße liegen bei Architekt U.
Akcret in Wcinfelven zur Einsicht bereit und die Offerten find bis
20. Dezember schriftlich an den Bauherrn einzureichen.

Rathaus-Umbau Dasei. Die Kchreinerarbeite« für
den linken und rechten Flügel und den alten Bau sind zu vergeben.
Pläne und Bedingungen können gegen Hinterlage von Fr. 20. — im
Baubureau Martlnsgasse bezogen werden. Die Eingaben sind bis
Samstag den 23. Dezember, nachmittag« 2 Uhr, an das Sekretariat
des Baudepartements einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt
zu dem vorbezeichneten Termin in Gegenwart der erschienenen Kon-
kurrenten im Hochbaubureau, Rheinsprung 21.

Die Maurer-, Zimmevmanns-, Kteinftauer- (Granit-,
Dierikoner-nnd Kunststeinarbeiten), Kpengler-, Schlosser-
und Dachdeckerarbeiten, sowie die Lieferung von V-Dalken
zum neuen Klosterba« auf Gerlisberg bei Luzern. Pläne
und Bedingungen können auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters
im Regierungsgebäude, 3. Stock, eingesehen und die Eingabeformulare
daselbst bezogen werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift
„Eingabe für Bauarbetten für den Klosterncubau auf Gerlisberg"
bis 22. Dezember an das Erziehungsdepartement Luzern einzureichen.

Die Glaser-, Maler- «nd Gipserarbeiten, sowie die
Lieferung der Köden (Terrazzo und parquet) znn» neue«
Zellengebände in Kt. Urban (Luzern). Pläne und Bedingungen
können auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters im Regierungs-
gebäude Luzern, III. Stock, eingesehen und Eingabeformulare daselbst
bezogen werden. Offerten sind verschlossen mit der Ausschrift „Ein-
gäbe für Bauarbeiten Zellenbau St. Urban" bis 24. Dezember an
das Baudepartement des Kantons Luzern einzureichen.
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$a«atbait*tt fittr ein 5on«cUta»t» in ftric«». Die
©rfc-,Pt«tt»r«»?-, Btntwerntautt»-, gdjvcinor-, gtoinlfanor-,
IfyettfjUr-, $rf)lo|)frv-, Älirdtbcdtcb-, (Ofttrr- nub ffiemetti-
arbeite«, fotote bie Sieferung her erforoerttben äJtaterialten, a(8 :

trudiiieine, ^adtrteine, ilituljolj, ©if"e«teUe, Clement,
all», Itlituecifiznb, gjjet««rdratter zc. ®ie Offerten finb für

bie Arbeiten allein unb für bie ttitaterinllicferungen feparat, fotoie
für beibe zufammen zu madjeit. ©Inreibung ber Offerten bis ben
25. ©ejember bei ©. |jumbübl, ©eribtSfanzltft, zur „Siene", Obernau,
Shiens, too aub päne unb Sebingungen einzuleben finb.

Jlnafittyrung free ptauree-, |ter»«l}-, gtei«lja«er'-,
liuturee-, gpcnglev-, ©lafee-, gdjeeiitev-, §d|lof|'ef- ztnb
Üafneeaebeiten für uitfer neu zu erftettenbes Polntl;««» im
fjäfU-gtedrirartt, ©tngabctermtn : 15. ®ej. päne unb SorauB*
maße, fotoic Sebingungen finb einzufetten bei ©ebr. Seerti.

$äu»tiid)e Arbeite« >« eine»» ne«e« Palj«l;a«re unb
ütidtlaftal i»» harfe Panai. Offerten für einzelne älrbeiten
ober famtbaft finb bis 14. ®ez. an Slart Sräbenmann, fßfleger, zur
„Slnbe", SBängi, einzufenben, toofetbft Pan unb Saubefbrieb zur
©infiébt aufliegen unb nähere älusfunft erteilt toirb.

ffal;lieferung. ©bön braunes unb biirres ©icbenbotj laut
nadjbezeidineter Stfte toirb zu taufen gefucfjt, franto Slppengefl :

6 ©tiief, 2 Peter 80 era lang, 44 em breit unb 3'/a em biet
2

» 2 f/ 80 ff ff 37 ff ff ff ff
6

w
2 „ 80 ff ff 27 ff ff ff ff ff ff

4 ff 2 ff 80 ff ff 17 ff ff ff ff ff ff
18
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Sorftebenbes föolz ift alle:S tantig gefbnitten zu liefern, ißreis-
angaben finb bis 16. ®ezember einzugeben bei 3b 81. Sroger, SanbeS*
bauberr in Slppenzett.

ftarrektia« ber Segett|t«*f-g)ini*eltr«ttk-gtraf|e. päne,
Sauborfbriften unb 5ßflicbtenbeft tonnen auf ber ©emeinbefbretberet
SWüm^ringen eingefeben toerben. SSetoerber toerben erfucfjt, ihre Iteber*
nabmSofferten fdjriftlib unb berfiegelt bis 31. ®ej. bem päfibenten
ber Santommiffion, ©emetnberatspräfibent Sebmnnn in föinbelbant,
einzureiben.

pe friebl;ofbnttitomtnirrtatt Pitlfüuge» eröffnet ton*
lurrenz über folgenbe Slrbeiten refp. Pateriallteferungen :

1. ©rfteHen einer Pafferleitung infl. Sieferung ber nottoenbigen
Köhren unb Çormftûcfe, oon ber tpaupiftrafze bei ber ®ampf»
fäge aus bis zum profitierten Seibenbaus. Sänge 250 m,
tat. 40 mm.

2. ®ie biefür erforberliben (Orabarbeite».
3. Sau einer gau«t;nf«krt»liraf;e bom §interborf bis zum

griebbof. Sänge 260 m, tronenbreite 6 m, tntl. Pateriattiefer*
ltngen für ©feinbett unb ©ementröbrenboblen.

4. Sau eines $«fakrt»|hr«fidien» bon ber öaitptftrafje bei ber
®ampffäge bis zum projeftierten fjriebftofportal. Sänge 170 m,
Sreite 3 m.

5. Siefern eines iimfaHruiraafadtolo unb ber fJaftautente
nun ©ranit, Sänge ca. 300 m.

päne, SoroiuSmafje unb Saubebtngungen liegen auf bem Sureau
ber Sauleitung, Stub. Seller, SontorbàtSg'eometer, Küttiftra&e 277,
Seltbeim, zur ©infidjt auf, toofetbft audi bie ©ingabeformulare be*

Zogen toerben tonnen unb SluStunft erteilt toirb. ©ingaben über
einzelne älrbeiten ober mehrere zufnmmen finb berfdiloffen mit ber
äluffdbrtft „g-riebbofbaute äßiilflingen" bis ben 21. ®ejember an ben

päfibenten ber Sriebbofbautommiffion, ©emeinbrat §einrid) Senz
in äBiilflingen, einzufenben.

©rftellnng einer Straße III. paffe i»t t>er ptrg
Pöndtalierf in einer Sänge oon ca. 300 m. päne unb Sau*
borfdjriften Itegen in ber ©emeinbratsfanziei zur ©in fibt auf. lieber*
nabmSofferten finb bis 16. ®ez. ber ©emeinbratStanztei Pönbaltorf
einzureiben.

üteferMttg na« hölzerne» ftafereigeratrdrafte«, toie
Sutterfübel, ©tanben, ©ebfen, ®ecfel zc., für bie Säfereigefellfdjaft
3ukn»jl (Sern). Keflettanten motten fidb fd)tift(id) anmelben beim
©efretär Pütter.

Paffer- ««> thjkrantenverfargnng (Oberegg (Santon
Slppenzett) :

1. (OtteUettfaffnttße« unb ©rftettung ber Bnleitnnge« jntnüefernair mit Srnnnftuben, cct. 2000 Peter fdjmiebciferne,
fcfjtonrze Köhren, 2572—64 mm, 1360 Sfleter ©ujzröbren bon
100 mm Sicpttoeite.

2. g?«« eine» Itefernair» boit 450 m' Inhalt in Seton, nebft
Sieferung unb Scrfepen ber äirmaturen.

3. ^a« ïre» tfrndzlcitiunjotteüe», influfibe Siefern unb Ser*
fepen fämttidjer forinfindre, §drieber ««l» ïjijï»ranten
(28 lteber(lur*§pbranten, neuefteS ©pftem, 3Äobett 1896, SluS
berbeffert), ©cfamtleitungslänge ca. 2540 SJîetcr, oon Saliber
165, 120, 110, 100, 90 unb 75 mm.

4. (ßritelluuö ï»er Vrinatinalferlett«»ße«.
Sßläne, Sauborfchriften unb Sebingungen tonnen beim reg. §aupt*

mannamte eingefeben toerben, toofetbft aub ©ingabeformulare zu
beziehen finb unb toeitere älustunft erteilt toirb. ©djriftlidje Offerten
für bie Slusfitbrung ber ©efamtarbeit ober einzelne Steile finb ber*
fbioffen unb mit ber äluffbrift „äßaffctberforgung Dberegg" berfeljen
bis 24. ®ezember an bas ^auptmannamt Dberegg zu ribten.

Spezialität:

Bohrmaschiiien,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unülter-

troffener Construetion.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Bauarbeite»» für ein Doppelfiaus in Kriens. Die
Erd-,Maurer-, Zi»nnrernranns-, Schreiner-, Stei,»Hauer-,
Spengler-, Schlaffer-, Dachdecker-, Gfner- und Cement-
arbeiten, sowie die Lieferung der erforderlichen Materialien, als:
Bruchsteine, Backsteine, Bauholz, Gifenteile, Cement,
Kalb, Maurersand, Betonschotter ?c. Die Offerten sind für
die Arbeiten allein und für die Materiallieferungen separat, sowie
für beide zusammen zu machen. Erreichung der Offerten bis den
25. Dezember bei C. Zumbühl, Gerichtskanzlist, zur „Biene", Obernau,
Kriens, wo auch Pläne und Bedingungen einzusehen sind.

Ausführung der Maurer-, Uerpnlz-, Steinhaner-,
Zimmer-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser- und
Hafnerarbeiten für unser neu zu erstellendes Mohnhans im
Hösti-Steckborn. Eingabctermin: 15. Dez. Pläne und Voraus-
maße, sowie Bedingungen sind einzusehen bei Gebr. Beerli.

Sämtliche Arbeiten »n einen» neuen Moh,»Hause und
Kticklokal im Dorfe Mängi. Offerten für einzelne Arbeiten
oder samthaft sind bis 14. Dez. an Karl Krähenmann, Pfleger, zur
„Linde", Wängt, einzusenden, woselbst Plan und Baubeschrieb zur
Einsicht aufliegen und nähere Auskunft erteilt wird.

Holzlieferung. Schön braunes und dürres Eichenholz laut
nachbezeichneter Liste wird zu taufen gesucht, franko Appenzell:

6 Stück, 2 Meter 8V ein lang, 44 om breit und 3'/- «m dick
2 2 „ 80 37 „
6 „ 2 „ 30 „ „ 27 „ „ „ „ „ „4 „ 2 „ 80 „ „ 17 „ „ „ „ „ „

18 „ 2 „ 80 „ 15 „ „ „ 4V-
3'/-

„14 „ 1 80 „ „ 44 „ „ „ „ „
14 „ 1 „ 80 „ „ 27 „ „ „ „ „
14 „ 1 „ 80 „ „ 17 „ „ „ „ „ „
42 „ 1 „ 80 „ 15 „ „ 4-/- „ „

2 „ 1 30 „ 54 „ „ 3'/- „
9 „ 1 „ 30 „ „ 44 „ „ „ „ „ „
8 „ 1 „ 30 „ „ 27 „ „ „ „ „ „
6 1 30 17 „

25 1 30 15 „ „ 4-/- „ „
2 „ 2 „ 70 „ „ 44 „ „ „ 3-/- „ „
2 „ 2 „ 70 „ „ 27 „ „ „ „ „
2 „ 2 „ 70 „ „ 17 „ „ „ „ „ „
6 „ 2 „ 70 „ „ 15 „ „ 4'/- „ „
3 „ 1 „ 95 „ 33 „ „
3 „ 1 „ 95 „ „ 33 „ „ „ 3>/2 „ „

Vorstehendes Holz ist alles kantig geschnitten zu liefern. Preis-
angaben sind bis 16. Dezember einzugeben bei I. A. Broger, Landes-
bauhcrr in Appenzell.

Korrektion der Jegenstorf-Hindelbank-Straste. Pläne,
Bauvorschriften und Pflichtenheft können auf der Gemeindeschretberei
Münchringen eingesehen werden. Bewerber werden ersucht, ihre Ueber-
nahmsofferten schriftlich und versiegelt bis 31. Dez. dem Präsidenten
der Baukommission, Gemeinderatspräsidcnt Lehmann in Hindelbank,
einzureichen.

Dir Friedfiofbankommissron Miilstingrn eröffnet Kon-
kurrenz über folgende Arbeiten resp. Materiallieferungen:

1. Erstellen einer Wasserleitung inkl. Lieferung der notwendigen
Röhren und Formstücke, von der Hauptstraße bei der Dampf-
säge aus bis zum projektierten Leichenhaus. Länge 250 m,
Kal. 40 mm.

2. Die hiefür erforderlichen Grabarbeiten.
3. Bau einer Hauptznfahrtsstrajze vom Hinterdorf bis zum

Friedhof, Länge 260 m, Kronenbreite 6 m, inkl. Materialliefer-
ungcn für Steinbett und Cementröhrendohlen.

4. Bau eines Znfahrtssträjzchens von der Hauptstraße bei der
Dampfsäge bis zum projektierten Friedhofportal, Länge 170 m,
Breite 3m.

5. Liefern eines Umfassung« sockels und der Postamente
au» Granit, Länge ca. 300 m.

Pläne, Voromsmaße und Baubedingungen liegen auf dem Bureau
der Bauleitung, Rud. Keller, Konkordatsgeometer, Rütlistraße 277,
Veltheim, zur Einsicht auf, woselbst auch die Eingabeformulare bc-

zogen werden können und Auskunft erteilt wird. Eingaben über
einzelne Arbeiten oder mehrere zusammen sind verschlossen mit der
Aufschrift „Friedhofbaute Wülflingen" bis den 21. Dezember an den
Präsidenten der Friedhofbaukommission, Gemeindrat Heinrich Benz
in Wülflingen, einzusenden.

Erstellung einer Straße »I. Klasse in der Burg
Mönchaltorf >n einer Länge von ca. 300 m. Pläne und Bau-
Vorschriften liegen in der Gemeindratskanzlei zur Einsicht auf. Ueber-
nahmsofferten sind bis 16. Dez. der Gemeindratskanzlei Mönchaltorf
einzureichen.

Lieferung non hölzerne» Käsereigerätschaften, wie
Butterkübel, Standen, Gebsen, Deckel ec., für die Käsereigcsellschaft

Inkmyl (Bern). Reflektanten wollen sich schriftlich anmelden beim
Sekretär Müller.

Masser- und Hydrantenverforgnng Oberegg (Kanton
Appenzell) :

1. Onell-nfassnng-n und Erstellung der Zuleitungen zum
Reservoir mit Brunnstuben, ca. 2000 Meter schmiedeiserne,
schwarze Röhren, 25'/^64 mm, 1360 Meter Gußröhren von
100 mm Lichtweite.

2. Ban eines Reservoirs von 450 m'' Inhalt in Beton, nebst
Lieferung und Versetzen der Armaturen.

3. Ban des Druckleitungsnelzes, inklusive Liefern und Ver-
setzen sämtlicher Formstücke, Schieber «nd Hydranten
(28 Ueberflur-Hydranten, neuestes System, Modell 1896, Klus
verbessert), GcsamtleitungSlänge ca. 2540 Meter, von Kaliber
165, 120, 110, 100, 90 und 75 mm.

4. Erstellung der privat,vasferleitungen.
Pläne, Bauvorschriften und Bedingungen können beim reg. Haupt-

mannamte eingesehen werden, woselbst auch Eingabeformulare zu
beziehen sind und weitere Auskunft erteilt wird. Schriftliche Offerten
für die Ausführung der Gesamtarbeit oder einzelne Teile sind ver-
schloffen und mit der Aufschrift „Wasserversorgung Oberegg" versehen
bis 24. Dezember an das Hauptmannamt Oberegg zu richten.

WrvàlizAàs,
vKÎFìvI»,

vlAviier pî»tei»tirtvr

vrssàsr ôodrmÂsàinEiàbuik 7^.-0.
vormals Loriàrâ klsokor H. Mnsok, vrosäsn-^.
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